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Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Prüfantrag | Rekommunalisierung von Reinigungsleistungen prüfen 

 

Beschlussvorschlag 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Möglichkeiten einer Rekommunalisierung von 
Reinigungsleistungen, insbesondere für die Schulen und Kindertagesstätten in der 
Landeshauptstadt Schwerin zu prüfen. Für den Fall eines negativen Prüfergebnisses sind 
auf die Verbesserung der Qualität ausgerichtete Alternativen, wie die Änderung der 
Wertungskriterien bei Ausschreibungen für Reinigungsleistungen (Änderung des 
Verhältnisses von Angebotspreis zu Qualitätskriterien), vorzulegen. 
 

 

Begründung 

Überlegungen Reinigungsleistungen wieder zu rekommunalisieren, gibt es derzeit in vielen 
kommunalen Parlamenten bundesweit. Zwar sind in einem solchen Fall anfänglich 
Investitionen, beispielsweise für die technische Ausstattung nötig, im laufenden Betrieb kann 
man jedoch auch Geld einsparen. Die Rekommunalisierung bietet die Chance auf einen 
besseren Service, zuverlässige Leistungen und gute Arbeitsbedingungen, einschließlich der 
Bezahlung für die Beschäftigten. Nach Auskunft des ZGM in der Sitzung des Ausschusses 
für Wirtschaft, Tourismus und Liegenschaften wird das Thema in regelmäßigen Abständen 
auch im Eigenbetrieb erörtert. Sollte die Prüfung zu einem negativen Ergebnis kommen, 
wird die Verwaltung aufgefordert, alternative Vorschläge zu unterbreiten, die darauf gerichtet 
sind, die Qualität der Reinigungsleistungen dauerhaft zu erhöhen. 
 
 

über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
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Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
 
gez. Gerd Böttger 
Fraktionsvorsitzender 
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